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25) Gottesdienſt und Kirchenausſtattung. Nachf  lagebuch
für atholiſche Geiſtliche und Kirchenbeamte. V  N  N  on Brandenburg,
Pfarrer 3u Carthaus in Weſtpreußen. Druck Ind Verlag der Germania,
Berlin. Oktavformat, M 2.8

Vorliegendes Büchlein berückſichtigt beſonders die ländlichen Ver—
hältniſſe, wo gewöhnlich der Pfarrer und höchſtens noch ein Kaplan
ind e ird für die eln gute Nachſchlagebuch Ind zuglei ein kluger
Ratgeber ern und leiben Es zerfällt In fün Abſchnitte Aund handelt:

Von der E und deren Ausſtattung, der Gottesdienſt an gewöhn—
lichen Wochentagen, der Gottesdienſt an gewöhnlichen Sonntagen, Feier
des Kirchenjahres in den drei Feſtkreiſen, Weihnachten, Oſtern Uund Pfingſten,
5. Gottesdienſt bei beſonderen Gelegenheiten.

Neukirchen bei Lambach. P. Gebhard Koppler, Pfarrvikar.
26 Der Arrer uin ſeinem mgang mit der Gemeinde

außerhalb des Gottesdienſte Von Dr Albert Schönfelder,
Pfarrer Iun Rentſchen. Paderborn, ru und Verlag von Ferdinand
—  chöningh 1903 In biegſamem Leinenband M‚  .  1 1.20 1.4  —

Das iſt die XA Nummer der „Seelſorger-Praxis“. Man önnte da  —
handſame Büchlein kurz als die „außerkirchliche Paſtoral“ bezeichnen. C(CY
atholiſche Seelſorger und uma der aArrer Ee nit einen Pfarrkindern
in einem beſtändigen Konnex, der naturgemäß umſo inniger Uund leben
iger wird, E tiefer EV Einfluß nimmt auf reu und Leid un ſeiner
Arret Weil ber Im menſchlichen Leben jede Wiederholung alltäglich DiV

Cotidiana vilescunt o ieg auch um beſtändigen Umgang nit en
Pfarrkindern für en Ortspfarrer eine ewiſſe Gefahr, daß ſich gehen
läßt bder mit ihnen 3 intim, vertrau und vertrauensſelig wir und dgl
Wie gut üſt C8 deshalb, venn ſelbſt hie und da einen „Wächterruf“
vernimmt, der ihn auf ſeine erhabene ellung ſelbſt außer Amt und Würde
aufmerkſam macht! Dieſes Amt eines beſcheidenen, wohlmeinenden Noni
DrS Unternimmt nun dieſes ausgezeichnete Büchlein, da  — jedem Prieſter
beſtens empfohlen verden kann Es handelt eingehend vom Hausbeſuch,
IIi  2 privaten Familienverkehr, Pfarrhaus und Wirtshaus, Umgang mit
Vornehmen, Armen, Lehrern, Kindern und Frauen; Verhalten In den
Vereinen, ſittliches V  eben 65 Pfarrers, chriſtliche Sittſamkeit und Anſtands⸗
regeln. Gebhard Koppler, Pfarrvikar.
200 Handbuch der prieſterlichen iturgie von Chriſt unz.

Regensburg. Puſtet 1904. Buch Die liturgiſchen Verrichtungen des
Zelebranten. 352 S *  —. 2.7 3.24 Buch: Der Dienſt
des Mesners. 144 1.20

—  2 „Handbuch der prieſterlichen Liturgie“ iſt mit dieſen zwei Bänden
ur Vollendung gebracht. Wie nach den beiden Tſten Bänden nicht anders
U Erwarten war, zeichnen ſich auch die eiden letzten durch Vollſtändigkeit,
Genauigkeit und Zuverläſſigkeit aus.

Im „vierten Buch“ wird, vie Uig, die Feier der ſtillen heiligen
E  E ausführlichſten dargeſtellt. Ich möchte dieſenni einer großen
Moſaikarbeit vergleichen; mit Uunermüdetem Fleiße, mit großer Sachkenntnis
Und Sicherheit werden die einzelnen eile, nach der herrlichen Vorlage de
Ritus celebrandi ImM Meßbuch ſe aneinander gereiht und bis ins kleinſte
4  u zurecht gelegt

atürlic ird man In Einzelheiten hie und da anderer Anſicht ſein,
⁰ bezüglich der Vereinigung Fum Worte Linita 3u den Namen der
Heiligen Iun Vigil und Votivmeſſen. Warum ſich da nicht an die einfache
Ind klare Darſtellung der „Vorlage“ (de  22 Ritus celebr.) halten?

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ III. 1905


